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Satzung der Studienfachschaft Ur- und Frühgeschichte / Vorderasiatische 
Archäologie /Geoarchäologie (UFG/VA/GeoArch) der Universität Heidelberg 

 

 
Präambel 

In dem Bestreben, der Fachschaftsarbeit an der Ruprecht-Karls Universität Heidelberg eine dauerhafte und 

bestimmte Grundlage zu geben, haben sich die Studierenden der Fächer Geoarchäologie, Ur- und Frühgeschichte 

sowie Vorderasiatische Archäologie als Fachschaft Ur- und Frühgeschichte und Vorderasiatische Archäologie 

und Geoarchäologie (UFG/VA/GeoArch) folgende Satzung gegeben. 

Die Fachschaft steht für ein Studium ein, in dem sich alle Studierenden individuell entfalten und das eigene 

Recht auf Selbstbestimmung – im Rahmen der Gesetze – ausleben kann. In unserem Einsatz für ein solches 

Studium sehen wir uns als politisch neutral und respektieren die Religionsfreiheit unserer Studierenden. Wir 

fühlen uns in unserem Engagement – im Rahmen der Gesetze – ausschließlich durch den freien Willen und die 

unverletzliche Würde des Menschen bestärkt und verpflichtet. Damit sich dieser Gedanke in seiner Lebendigkeit 

entfalten und unermüdlich, aufrichtig und frei innerhalb von Universität und Studierendenschaft wirken kann, 

geben wir uns folgende Satzung und nehmen im Rahmen der Erfüllung unserer Aufgaben nach § 65 LHG unser 

– begrenztes – politisches Mandat wahr. Zudem ist die Fachschaft darum bemüht, für ein besseres Miteinander 

von Studierenden und Institut und einen besseren Zusammenhalt der Studierenden zu sorgen. Begründung: Dies 

ist von der VS als Kernaufgabe der Fachschaften vorgegeben und hatte in der bisherigen Arbeit unserer 

Fachschaft auch eine wichtige Bedeutung. 

 

§ 1 Allgemeines 

(1)  Die Studienfachschaft (im Folgenden „Fachschaft”) vertritt die Studierenden des Fachbereichs „Ur-und 

Frühgeschichte und Vorderasiatische Archäologie“ sowie „Geoarchäologie” und entscheidet insbesondere über 

fachspezifische Fragen und Anträge. 

(2)  Die Zugehörigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich aus der Liste in Anhang B. 

(3)  Die Studienfachschaft stellt die studentischen Mitglieder der in ihrem Bereich arbeitenden Gremien oder 

beteiligt sich zumindest an einem gemeinsamen Wahlvorschlag für ebendiese. 

(4)  Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvollversammlung und der Fachschaftsrat. 

 

§ 2 Fachschaftsvollversammlung 

(1)  Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung der Mitglieder der Fachschaft.  Sie tagt öffentlich, 

soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen. 

(2)  Rede-, antrags- und stimmberechtigt sind alle anwesenden Mitglieder der Fachschaft.  

(3)  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 

(4)  Die gefassten Beschlüsse sind bindend für den Fachschaftsrat. 



(5) Die Fachschaftsvollversammlung bestimmt im Einvernehmen des Fachschaftsrats bis zu zwei 

Finanzverantwortliche der Fachschaft. Die Finanzverantwortlichen müssen eingeschriebene Studierende sein. 

Die Amtszeit beträgt in der Regel ein Jahr.  

(6) Zum Ende der Amtszeit der Finanzverantwortlichen prüft der Fachschaftsrat deren Arbeit und beantragt 

anschließend die Entlastung der Finanzverantwortlichen in der Fachschaftsvollversammlung. Diese beschließt 

die Entlastung der Finanzverantwortlichen mit einfacher Mehrheit. 

(7) Die Fachschaftsvollversammlung kann Abstimmungsempfehlungen für das StuRa-Mitglied beschließen. 

Diese sind nicht bindend. 

(8) Die Fachschaftsvollversammlung bestimmt jeden November aus ihrer Mitte bis zu drei Personen, welche die 

Anträge für die Qualitätssicherungsnachfolgemittel (QSM) der Fachschaft vorbereiten (QSM-Kommission der 

Fachschaft). Näheres regelt § 5 dieser Satzung. 

(9)  Fachschaftsvollversammlungen müssen unverzüglich vom Fachschaftsrat einberufen werden: 

5a.  auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des Fachschaftsrates oder 

5b.  auf schriftlichen Antrag von 1% der Mitglieder der Fachschaft. 

(10) Die Einberufung einer Fachschaftsvollversammlung muss mindestens fünf Tage vorher öffentlich und in 

geeigneter Weise bekannt gemacht werden. 

(11) Eine Fachschaftsvollversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde, 

mindestens die Hälfte der Fachschaftsräte und insgesamt mindestens 2 Mitglieder der Fachschaft anwesend sind. 

 

§ 3 Fachschaftsrat 

(1)  Der Fachschaftsrat wird in gleicher, direkter, freier und geheimer Wahl gewählt. Es findet Personenwahl 

statt. 

(2)  Alle Mitglieder der Fachschaft haben das aktive und passive Wahlrecht. 

(3)  Der Fachschaftsrat umfasst mindestens zwei und maximal acht Mitglieder. 

(4)  Der Fachschaftsrat nimmt die Interessen der Mitglieder der Fachschaft wahr. 

(5)  Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehören: 

5a.  Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollversammlung. 

5b.  Ausführung der Beschlüsse der Fachschaftsvollversammlung. 

5c.  Führung der Finanzen sowie Prüfung der Arbeit der Finanzverantwortlichen sowie Beantragung der 

Entlastung dieser 

5d.  Beratung und Information der Fachschaftsmitglieder 

5e.  Mitwirkung an der Lehrplangestaltung. 

5f. Austausch und Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Lehrkörpers des Fachbereichs Ur- und 

Frühgeschichte und Vorderasiatische Archäologie. 

5g. Unterstützung der QSM-Kommission der Fachschaft bei ihrer Arbeit. 



(6)  Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrats beträgt ein Jahr. Die Amtszeit beginnt zum 01. April eines 

jeden Jahres. 

(7)  Für das vorzeitige Ausscheiden aus dem Fachschaftsrat gilt die Organisationssatzung des StuRa. 

(8) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fachschaftsrats rückt die Person mit der nachfolgenden 

Stimmenzahl für die verbleibende Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds in den Fachschaftsrat nach. 

 

§ 4 Kooperation und Stimmführung im Studierendenrat 

(1)  Der Fachschaftsrat entsendet ein Mitglied der Fachschaft in den Studierendenrat (StuRa). 

 

(2) Der Fachschaftsrat entsendet zudem Stellvertreter*innen in den StuRa.  

 

(3)  Die Amtszeit der Entsandten im StuRa beträgt ein Jahr. 

 

(4)  Für das vorzeitige Ausscheiden aus dem Studierendenrat gilt die Organisationssatzung des StuRa.  

 

(5) Das StuRa-Mitglied und dessen Stellvertreter*innen können per Beschluss mit 2/3-Mehrheit in der 

Fachschaftsvollversammlung abberufen werden.  

 

(6) Das StuRa-Mitglied und dessen Stellvertreter*innen stimmen nach bestem Wissen und Gewissen im 

Studierendenrat ab.  

 

(7) Das StuRa-Mitglied und dessen Stellverterer*innen orientieren sich an den Abstimmungsempfehlungen der 

Fachschaftsvollversammlung.  

 

(8)  Die Fachschaft kann sich nach der Organisationssatzung der Verfassten Studierendenschaft mit anderen 

Fachschaften zu einer Kooperation zusammenschließen. 

 

§ 5 Qualitätssicherungsnachfolgemittel 

(1) Die Fachschaftsvollversammlung bestimmt jeden November aus ihrer Mitte bis zu drei Personen, welche die 

Anträge für die QSM vorbereiten. Diese bilden die QSM-Kommission der Fachschaft. 

(2) Nach Bildung der QSM-Kommission wird das QSM-Referat über dessen Mitglieder informiert.  

(3) Vorschläge für die Verwendung der QSM müssen bis spätestens zwei Wochen vor Antragsfrist bei der QSM-

Kommission der Fachschaft eingereicht werden. 

(4) Bei der Vergabe sind die Mittel auf UFG und VA getrennt, der Anzahl der Studierenden entsprechend, zu 

veranschlagen. Die Mittel der Geoarchäologie werden denen der UFG zugerechnet.  

(5) Per Beschluss der QSM-Kommission der Fachschaft können die Mittel auch gemeinsam veranschlagt 

werden. Sollte die Kommission nur aus einer Person, oder nur Personen einer der Fächer bestehen, so muss 

dieser Beschluss vom Fachschaftsrat getroffen werden.  



(6) Aufgaben der QSM-Kommission der Fachschaft sind:  

6a. Die vorzeitige Information über den zur Verfügung stehenden Betrag für die QSM; 

6b. Die Vorbereitung der Anträge für die QSM in Rücksprache mit der Fachschaft; 

6c. Die Fristgerechte Einreichung der QSM-Anträge. 

 


